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THULANI MASEKO 

Thulani Maseko war ein Menschenrechtsverteidiger, Anwalt und Staatskritiker, der die Unterdrückung der 

Bevölkerung von Eswatini durch die Regierung nicht hinnehmen wollte. Am 21. Januar wurde der frühere 

gewaltlose politische Gefangene von Unbekannten bei sich zuhause in Luyengo in Mbabane erschossen. Die 

Behörden von Eswatini müssen diese rechtswidrige Tötung umgehend unparteiisch, unabhängig, transparent 

und wirksam untersuchen und alle mutmaßlich Verantwortlichen vor Gericht stellen. Thulani Masekos Familie 

muss Zugang zur Justiz und zu wirksamen Rechtsmitteln erhalten. 

Am 21. Januar wurde Thulani Maseko von Unbekannten durch das offene Fenster seines Wohnzimmers und im 

Beisein seiner Frau erschossen. Er erlag einem Schuss in den Kopf und zwei Schüssen in den Oberkörper. 

Amnesty International hat Grund zu der Annahme, dass er im Zusammenhang mit seiner Arbeit als 

Menschenrechtsanwalt und Menschenrechtsverteidiger zur Zielscheibe wurde. Er war bereits früher ins Visier 

der staatlichen Behörden geraten, weil er Gerechtigkeit gefordert und die Justiz des Landes kritisiert hatte. Er 

kritisierte immer wieder den staatlichen Machtmissbrauch, darunter den von vielen Menschen als 

Misswirtschaft empfundenen Umgang mit den Ressourcen des Landes, und forderte die Behörden auf, sich 

vorrangig für die Entwicklung des Landes einzusetzen. Vor seinem Tod hatte er den Vorsitz des Multi-

Stakeholder-Forums inne, ein Zusammenschluss politischer Parteien und zivilgesellschaftlicher Organisationen, 

die demokratische Reformen im Land fordern.  

Am Tag vor der Ermordung von Thulani Maseko soll König Mswati III., der letzte absolute Monarch in Afrika, in 

einer öffentlichen Ansprache gesagt haben, dass sich um diejenigen „gekümmert“ werde, die demokratische 

Reformen im Land fordern. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Schon im Jahr 2014 wurde Thulani Maseko zusammen mit dem langjährigen Nachrichtenredakteur 

Bhekithemba Makhubu wegen Missachtung des Gerichts zu zwei Jahren Haft verurteilt, nachdem sie öffentlich 

kritisiert hatten, was sie als mangelnde Unabhängigkeit und Integrität der Justiz empfanden. Amnesty 

International hatte ihn damals zu einem gewaltlosen politischen Gefangenen erklärt. 

Der Tötung von Thulani Maseko gehen eine Reihe von Angriffen auf Oppositionsführer*innen und 

Demokratieaktivist*innen voraus, die seit Mai 2021 den Monarchen kritisieren und mit landesweiten Protesten 

politische Reformen im Land fordern. Die Regierung reagierte auf diese Demonstrationen mit einem brutalen 

Vorgehen gegen Menschenrechtsaktivist*innen.  

Einige Politiker*innen kamen in Haft, nur weil sie verdächtigt wurden, sich den Forderungen nach politischen 

Reformen angeschlossen zu haben. 

Die Politiker*innen Penuel und Xolile Malinga wurden allein 2022 dreimal angegriffen. Penuel organisiert auf 

Landesebene PUDEMO (People’s United Democratic Movement), die größte politische Partei in Eswatini. Seine 

Frau Xolile Dlamini-Malinga ist Vorsitzende der Frauenliga derselben Partei. Berichten zufolge wurde das Haus 

von Penuel und Xolile Malinga im April 2022 mit Molotowcocktails angegriffen, mutmaßlich von staatlichen 

Agenten. Im Oktober 2022 drangen vier bewaffnete Männer in das Haus des Ehepaars ein, gaben im 



 

 

 

 

Schlafzimmer mindestens 48 Schüsse ab und setzten anschließend das Auto der Familie in Brand. Der jüngste 

Angriff fand im Januar 2023 statt, als Unbekannte 35 Mal in ihr Schlafzimmer schossen. 

Der Anwalt Maxwell Nkambule überlebte im Dezember 2022 ein Attentat, nachdem er in seinem Auto 

angeschossen worden war. Er erstattete Anzeige bei der Polizei, aber Ermittlungen wurden bis heute nicht 

aufgenommen. Der Politiker Muzi Mmema wurde in der Nacht des 27. Dezember 2022 aus seinem Haus 

verschleppt und am nächsten Tag mit zwei Schusswunden in der Brust einige Kilometer von seinem Haus 

entfernt tot aufgefunden.  

SCHREIBEN SIE BITTE  

FAXE, LUFTPOSTBRIEFE ODER E-MAILS MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Ich fordere Sie in Ihrer Zuständigkeit für das Ministerium für Justiz und Verfassungsfragen höflich und mit 

Nachdruck auf, dafür zu sorgen, dass die rechtswidrige Tötung von Thulani Maseko unverzüglich gründlich 

und unparteiisch sowie unabhängig, transparent und wirksam untersucht wird und dass jede Person, die 

dafür Verantwortung tragen könnte, in einem fairen Verfahren vor Gericht gestellt wird.  

▪ Stellen Sie bitte auch sicher, dass Thulani Masekos Familie Zugang zur Justiz und zu wirksamen 

Rechtsmitteln erhält.  

▪ Die Behörden in Eswatini müssen die Menschenrechte aller Menschen achten, schützen, fördern und 

verwirklichen, einschließlich der Rechte auf freie Meinungsäußerung, Vereinigungsfreiheit und friedliche 

Versammlung, auch wenn sie gegenteilige Ansichten vertreten. 

ACHTUNG! Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle Informationen und 
Hinweise“, ob die Briefzustellung in das Zielland ungehindert möglich ist. Falls nicht, senden Sie Ihre 
Appellschreiben bitte auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die Botschaft des 
Ziellandes in Deutschland geschickt werden.  

 

APPELLE AN 
MINISTERIN FÜR JUSTIZ UND VERFASSUNGSFRAGEN  
Hon. Pholile Dlamini-Shakantu 
Ministry of Justice and Constitutional Affairs 
927 Mhlambanyatsi, Usuthu Link Road 
5th Floor 
Mbabane 
ESWATINI 
E-Mail: ps@justice.gov.sz oder pholile@swazilaw.com 
(Anrede: Your Excellency / Sehr geehrte Frau Ministerin) 

KOPIEN AN  
BOTSCHAFT DES KÖNIGREICHS ESWATINI 
S.E. Herrn Sibusisiwe Mingomezulu 
188, Av. Winston Churchill 
1180 Brüssel 
BELGIEN 
Fax: (00 32) 2 347 46 23 
E-Mail: brussels@eswatini-embassy.eu  

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Englisch oder auf Deutsch. Da 

Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 3. April 2023 

keine Appelle mehr zu verschicken. 

 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ I urge you as the Ministry of Justice and Constitutional Affairs to ensure that the unlawful killing of Thulani 

Maseko is promptly, thoroughly, impartially, independently, transparently and effectively investigated and 

that anyone suspected to be responsible is brought to justice in a fair trial.  

▪ I also urge you to ensure that the victim and his family are provided with access to justice and effective 

remedies.  

▪ The authorities in Eswatini must respect, protect, promote and fulfil the human rights of everyone, including 

to freedom of expression, association, and peaceful assembly even if they hold opposing views. 
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